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OBERLAND In seiner Livereportage «Mekong – In acht Monaten
zu Fuss von Vietnam bis Tibet» berichtet der Fotograf Luciano
Lepre über seine Reise. Wir verlosen 5×2 Tickets für die diversen
Vorstellungen im Oberland.

Im März gastiert der Schweizer
Fotograf Luciano Lepre im Rah-
men seiner Tournee auch im
Oberland und berichtet live über
sein Mekong-Projekt. Zu Fuss er-
kundete der moderne Nomade
den südostasiatischen Strom Me-
kong auf seiner ganzen Länge von
4900 Kilometern bis zum Quell-
gebiet. Der achtmonatige Marsch
durch sechs Länder – Vietnam,
Kambodscha, Laos, Thailand,
Burma und China – führte ihn
von der Hektik der Zivilisation in
die Stille des Hochlands auf 5380
Meter Höhe in Osttibet. Am Ende
des Wegs folgte er dem letzten
kleinen Rinnsal Wasser und
stand, ohne es geplant zu haben,
vor einer neuen, bisher unent-
deckten Quelle des Mekong.

Mit seinen Fotografien und
Aufzeichnungen schuf Lepre ein
Zeitzeugnis vom Mekong unserer
Tage. Denn: Noch ernährt der
Fluss um die 80 Millionen Men-
schen. «Doch Verschmutzung,
Übernutzung und neue Stau-
dammprojekte strapazieren
nicht nur das Gleichgewicht der
Natur, sondern auch den tradi-
tionellen Lebensunterhalt der
Menschen», wie in einer Medien-
mitteilung informiert wird. Für
die Vorstellungen im Oberland
verlosen wir unter unseren
Abonnentinnen und Abonnen-
ten 5 × 2 Tickets. dt/pd

Vorstellungen: Zweisimmen: Frei-
tag, 6. März, Gemeindesaal, 19.30
Uhr. Thun: Sonntag, 8. März, refor-

miertes Kirchgemeindehaus, 17
Uhr. Burgdorf: Mittwoch, 11. März,
Aula Sek Gsteighof, 19.30 Uhr. Mün-
singen: Donnerstag, 12. März, Aula
Schlossmatt, 19.30 Uhr. Bern: Frei-
tag, 13. März, Hotel Kreuz, 19.30
Uhr. Worb: Sonntag, 15. März, Bä-
rensaal, 17 Uhr. Spiez: Mittwoch,
18. März, ref. Kirchgemeindehaus,
19.30 Uhr. Solothurn: Dienstag,
24. März, Konzertsaal, 19.30 Uhr.
Saal-/Kassenöffnung: eine Stunde
vor Beginn. Eintritt: 25 Franken,
Kinder bis 16 Jahre gratis.

Zu Fuss von
Vietnam bis Tibet

Ticket
Verlosung

Für die Livereportage «Mekong –
In acht Monaten zu Fuss von Viet-
nam bis Tibet» verschenken wir
5×2 Tickets an Abonnentinnen
und Abonnenten.
Rufen Sie morgen Freitag zwischen
14 und 14.30 Uhr an:

031 3303025
Die Gewinnerinnen und Gewinner
können selbst auswählen, ob sie
die Livereportage in Zweisimmen,
Thun oder Spiez besuchen möch-
ten. Die Freitickets können an der
Kasse vor Ort bezogen werden.

ERLENBACH

Bläser-Konzert
in der Kirche
Am Freitag, 27. Februar, gibt das
Urban Brass Quintet in der
Kirche Erlenbach um 20 Uhr ein
Konzert. Die fünf Bläser sind:
Jonas Marti und Boris Oppliger
(Trompete), Fausto Oppliger
(Horn), Lucas Tiefenthaler
(Posaune) und Bernhard Kopp
(Tuba). Sie spielen unter ande-
rem «Arrival of the Queen of She-
ba» von Georg Friedrich Händel,
Quintett Nr. 1 op. 5 von Viktor
Ewald sowie die «Westside-Sto-
ry-Suite» von Leonard Bernstein.
Der Eintritt zu dem von der Kul-
turkommission und der Kirch-
gemeinde Erlenbach unterstütz-
ten Konzert ist frei, es wird eine
Kollekte erhoben. prr

BOLTIGEN

Flüehblüemli wieder
auf der Bühne
Nach einem Jahr Unterbruch
tritt die Gemischte Jodlergruppe
Flüehblüemli Boltigen in der
Mehrzweckhalle Reidenbach
wieder mit einem Programm,
bestehend aus Liedern und Na-
turjutze, und natürlich einer Ko-
mödie vor das Publikum. Das
Theaterstück «Verwirrig im
Bärgwald», von This Vetsch, be-
kommt zurzeit unter der Regie
von Samuel Bühler den letzten
Schliff. hjb

Aufführungsdaten: Samstag,
7. März, um 20.15 Uhr mit Länd-
lertrio Frutigland; Mittwoch,
11. März um 13.15 Uhr (Altersnach-
mittag); Samstag, 14. März, um Uhr
mit SQ Vis-à-Vis. An den Sams-
tagen Festwirtschaft und warme
Küche ab 19 Uhr.

InKürze

ADELBODEN Das Swiss
Chamber Music Festival hat
sich nach den letztjährigen
Turbulenzen wieder stabili-
siert – auch finanziell. Vom
25.September bis zum 4.Okto-
ber finden neu auch Konzerte
in Frutigen und auf der Engst-
ligenalp statt. Und für Kinder
gehts hoch auf Tschenten.

Noch vor einem Jahr rumorte es
heftig rund um das Swiss Cham-
ber Music Festival (SCMF). Jörg
Conrad, damaliger Intendant des
Festivals, hatte sein Mandat nie-
dergelegt, weil unterschiedliche
Auffassungen zu Organisation
und Durchführung des SCMF
bestanden. Das Festival drohte
wegen der Unstimmigkeiten ins
Schlingern zu geraten. Doch
mittlerweile scheint die Krise
überwunden und ist wieder Ruhe
und Stabilität eingekehrt. Diesen
Eindruck konnte man jedenfalls
an der Jahresversammlung des
noch jungen Vereins SCMF ge-
winnen.

Defizit von 2100 Franken
Präsident Beat Giauque hielt
Rückschau auf das Vereinsjahr
2014. Dem Vorstand ist es dabei
gelungen, eine fast ausgeglichene
Rechnung zu präsentieren. Das
ist nicht selbstverständlich: Das
Festival hatte während mehrerer
Jahren Defizite in Höhe von
mehreren Zehntausend Franken
eingefangen. Nun schliesst das
Vereinsjahr 2014 mit einem ge-
ringen Defizit von 2100 Franken.
Nach drei Rücktritten aus dem
Vorstand (Monika Inniger, Sa-
bine Hofer und Hansjürg Josi)
konnten zwei neue Mitglieder ge-
wonnen werden. Mit Karin Däpp

ist das Schlüsselamt der Finan-
zen wieder besetzt, und mit der
Wahl der Hotelière Anke Lock ist
nicht nur der private Tourismus,
sondern auch die kulturelle Er-
fahrung gestärkt worden, wie die
neue Geschäftsführerin Chris-
tine Lüthi mitteilt.

Finale mit Thomas Demenga
Sie präsentierte denn an der Ver-
sammlung auch das Programm
vom 25. September bis zum 4. Ok-
tober. Neben den im Januar in
Bern durch den Orpheus-Wett-
bewerb ausgezeichneten jungen
Ensembles spielen das renom-
mierte Kammerorchester Gene-
va Camerata mit seinem Leiter
David Greilsammer zur Eröff-
nung und eine spezielle Truppe
rund um den Jurypräsidenten
des Orpheus-Wettbewerbs, den
Cellisten und Komponisten Tho-
mas Demenga, zum Schluss. De-
menga bringt ein halbes Dutzend
Cellisten auf die Bühne, die Mu-
sik von Tradition über Kitsch und
Spektakel bis zum Unerhörten
erklingen lassen.

Kinder und die neuen Orte
Erstmals findet ein Matinee-
konzert «Hors-d’œvre» auf der
Engstligenalp statt. «Das Kon-
zert in ungewohnter Umgebung
spricht Familien und Neugierige,
vielleicht einfach auch Bergmen-
schen von hier und von weit her
an», mutmasst Christine Lüthi:
«Ebenfalls ein frischer Akzent
wird mit der Wahl der Kirche
Frutigen als weiteren Auffüh-
rungsortes gesetzt.» Kinder und
deren Familien stehen besonders
im Fokus – die Freitage werden
als Kindertage deklariert. Noch
vor dem Eröffnungskonzert wird

die Geneva Camerata ein ver-
kürztes, dafür kindergerecht
kommentiertes Programm in ei-
nem Adelbodner Hotel zum Bes-
ten geben. Und am zweiten Frei-
tag heisst es «Tschämber goes
Tschenten»: Kinder treffen sich
unter kundiger Leitung auf der
Tschentenalp und werden an-
hand von Schlagzeugen aller Art
und mit viel Experimentieren in
die Grundgeheimnisse des Zu-
sammenspiels eingeweiht. Den
Einheimischen wird heuer ein
Einheimischentarif gewährt.
Kinder geniessen grundsätzlich
freien Eintritt.

Und so umfasst das SCMF ne-
ben neun Konzerten ein Kinder-
konzert und eine Kindercombo.
Der Vorverkauf dafür startet am
1. Mai. sp/pd

Stabilisiertes Festival – neue Spielorte

Thomas Demenga (links) bringt fürs Finale ein halbes Dutzend Cellisten auf die Bühne. Auf dem Bild ist er mit
Patrick Demenga (Mitte) und Perkussionist Matthias Würsch in der Michaelskirche Meiringen zu sehen. Markus Hubacher

PROGRAMM VOM 25.SEPTEMBER BIS ZUM 4.OKTOBER

Neun Konzerte finden ab dem
25. September statt:
• Fr, 25.9., 15 Uhr: Hauptprobe,
Konzert für die Jugend mit der
Geneva Camerata in einem Hotel.
• Fr, 25.9., 20 Uhr: Eröffnungs-
konzert mit der Geneva Camerata
unter der Leitung von David
Greilsammer. Solist ist Gilard
Harel (Klarinette).
• Sa, 26.9., 20 Uhr: Preisträger-
konzert mit Duo Tarara Vakova.
• So, 27.9., 11 Uhr: Matineekon-
zert auf der Engstligenalp mit
Stephan Siegenthaler (Klarinet-
te) und Wieslaw Pipczynski (Ak-
kordeon).
• So, 27.9., 17 Uhr: Preisträger-
konzert in der Kirche Frutigen

mit Trio Saeitenwind (2.Preis).
• Mi, 30.9., 20 Uhr: Preisträger-
konzert mit Trio Basel.
• Do, 1.10., 20 Uhr: Preisträger-
konzertmitHorbartDuo (3.Preis).
•Fr, 2.10., 20 Uhr: Preisträgerkon-
zert mit Made-In Trio und Penta-
ton, einem Quintett.
• Sa, 3.10., 20 Uhr: Preisträger-
konzert mit Calvino Trio (1.Preis).
• So, 4.10., 17 Uhr: Schlusskon-
zert mit Cellofabrik – Cellicates-
sen f mit Thomas Demenga and
friends. pd

Wenn nicht anders angegeben,
finden die Konzerte in der Kirche
Adelboden statt. Infos: www.swiss-
chamberfestival.ch.

LAUENEN Gegen die Peri-
metererweiterung der Aus-
hubdeponie Schlössli westlich
von Stalden gingen innert Frist
Einsprachen ein.

Seit Frühling 2014 herrscht auf
der Deponie Schlössli bei Laue-
nen ein Baustopp. Der Grund: Die
Betreiberfirma SL Abbau und
Deponie AG hat über den ur-
sprünglich bewilligten Perimeter
hinaus rund 50 000 Kubikmeter
Material abgelagert (wir berich-
teten). Mittels einer Erweiterung
des Deponieperimeters und ei-
ner Änderung der Überbauungs-
ordnung und des Zonenplans soll
jetzt der heutige Zustand legali-
siert und eine geordnete Fertig-
stellung der Deponiearbeiten er-
möglicht werden.

Innert der Frist vom 20. Febru-
ar gingen gegen dieses Vorhaben
bei der Gemeindeverwaltung
Lauenen jedoch Einsprachen ein.
Wie viele und mit welchem In-
halt möchte Gemeindepräsident
Jörg Trachsel momentan nicht
öffentlich bekannt geben. «Zu-
erst müssen alle involvierten Par-
teien informiert werden», sagt
Trachsel. Bereits jetzt ist aber
klar, dass in der nächsten Zeit
Einspracheverhandlungen ange-
setzt werden. Egal, wie diese aus-
gehen und ob die Einsprachen
zurückgezogen werden oder
nicht, befindet anschliessend die
Gemeindeversammlung über die
Änderung der Überbauungsord-
nung und des Zonenplans. Dann
gehen die Unterlagen zum Amt
für Gemeinden und Raumord-
nung des Kantons Bern zur Be-
willigung. mab

Einsprachen
gegen die
Erweiterung
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